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Unser Scooby hilft schon fleißig mit der Weihnachtsdeko. Auch er ist noch 
auf der Suche nach einem neuen Zuhause. 
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Wie wir in der letzten Kaninchenpost schon berichtet haben, hat das Jahr 2016 eine ganz be-

sondere Chance ς und gleichzeitig Herausforderung ς für die Helpline bereitgehalten: Im 

neuen Zuhause unserer Obfrau Doris wurde (und wird) für den Großteil unserer Schützlinge 

eine gemeinsame Innen- und Außenhaltungspflegestelle geschaffen! 

Eine etwa 15-köpfige Kaninchenrasselbande samt ihren Außengehegen von Zwölfaxing nach 

Schönkirchen zu übersiedeln bedeutete zwar viel Arbeit, vor allem aber auch eine logistische 

Meisterleistung ς schließlich musste trotz rappelvoller Pflegestellen für jeden Hoppler ein 

Interims-Zuhause gefunden werden, während die Gehege ab- und wieder aufgebaut wur-

den. Um dieses Problem zumindest etwas zu entschärfen, wurde bereits einige Wochen im 

Voraus ein Aufnahmestopp für die Pflegestelle verhängt und die Nachbesetzung der Gehege 

nach erfolgreichen Vermittlungen vermieden. Gerade dieses αNein-Sagen-Müssenά ist uns 

besonders schwer gefallen, weil viele arme Tiere die freien Plätze dringend benötigt hätten. 

Dank unserer fleißigen Helfer konnten wir den Abbau der Gehege tatsächlich an einem einzi-

gen Tag bewältigen ς ein wirklich großer Erfolg! Mit einem bis zum letzten Quadrat- und Ku-

bikzentimeter gefüllten Anhänger ging es dann los in Richtung neue Pflegestelle. Hier sind im 

Vorfeld schon Estrichplatten verlegt worden, damit die Gehege auf sicherem Untergrund 

stehen und auch in Zukunft nicht absinken können. 

Auf den getrockneten Platten wurde schließlich ein sauber geputztes Kaninchenzuhause 

nach dem anderen wieder aufgebaut ς wiederum dank der Hilfe vieler fleißiger Hände an 

nur einem Tag. Mittlerweile verfügen die Gehege an den Hinterseiten auch über Dachrinnen. 

Die Verlegung von Bodenrinnen, die das Regenwasser in den dafür vorgesehenen Kanal ab-

laufen lassen, steht noch auf dem Programm, hierfür werden Umgrab-Arbeiten nötig wer-

den. Außerdem wollen wir die Gehegeböden im Frühjahr mit Kunstharz beschichten. 

 

 

 

 

 

Inzwischen ist die Außenpflegestelle übrigens schon lang wieder bis auf den letzten Platz be-

setzt und viele neue vierbeinige Helpline-Familienmitglieder freuen sich über die Möglich-

keit, von hier aus in ihr neues Leben hoppeln zu dürfen!  
Unsere neu übersiedelten Außengehege.                         
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Für all die Arbeit und Hilfe möchten wir uns von Herzen bei einigen ganz besonderen Men-

schen bedanken:  

 ...den fleißigen Abbau- und Aufbauhelfern! 

 Χden lieben Menschen, diŜ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ ¦ƳǎƛŜŘƭǳƴƎ ŘƛŜ ƪǳǊȊŦǊƛǎǘƛƎ αƘŜƛƳŀǘƭƻǎŜƴά 

Pflegetiere bei sich aufgenommen haben! 

 Χŀƴ 5ƻǊƛǎΨ ±ŀǘŜǊΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ǳƴōŜǎŎƘǊŜƛōƭƛŎƘ ǾƻƭƭƎŜƭŀŘŜƴŜƴ !ƴƘŅƴƎŜǊ ŜƛƴŜ 

schweißtreibende Fahrt auf sich genommen hat! 

 Χan Marion, weil gleich drei Pflegekaninchen-Gruppen bei ihr einziehen durften! 

 Χan Herbert: Außenhaltungskaninchen brauchen nicht nur sichere und geräumige 

Gehege, sondern auch einen warmen Rückzugsort, deshalb hat Herbert für unsere 

Gäste zahlreiche stabile und ideal isolierte Schutzhütten gebaut. 

 Χan Angela - sie hat den Helpline-Schützlingen nun zwei Jahre lang in ihrer Zwölf-

axinger Pflegestelle ein Zuhause geschenkt, ohne ihr Engagement wäre die Aufrecht-

ŜǊƘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ !ǳǖŜƴƘŀƭǘǳƴƎ ƛƴ αƎǊƻǖŜƳ {ǘƛƭά ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘ ƎŜǿŜǎŜƴΦ LƳ bŀƳŜƴ ŘŜǊ 

vielen Kaninchen, die in dieser Zeit bei ihr Unterschlupf, Liebe und ein stets volles 

CǳǘǘŜǊǎŎƘǸǎǎŜƭŎƘŜƴ ƎŜŦǳƴŘŜƴ ƘŀōŜƴΧΦ 

 

 

Im Gegensatz zur Umsiedlung der 

Außenpflegestelle stellte ς und 

stellt! - uns die Schaffung der Pfle-

gestelle für Innenhaltungstiere vor 

ein Problem, dass auch durch noch 

so viele arbeitswillige und hel-

fende Hände nicht zu lösen ist: 

!  

 

 

Bisher sind rund 4.500 Euro in die Umsiedlung der Außengehege sowie den Umbau eines 

Stallgebäudes geflossen. Zwei Drittel davon wurden von unserer Obfrau bezahlt, ein Drittel 

konnte dank lieben Spendern, einer größeren Spende von Silvia H. und durch das stets 

knappe Vereinsbudget finanziert werden. Materialien müssen gekauft und unzählige Arbei-

ten erledigt werden ς vieles schaffen die ehrenamtlichen Helfer, für manches müssen wir 

aber auch Handwerker an Bord holen. 

Aufwendige Umbauarbeiten.    
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Das ursprüngliche Stallgebäude muss komplett 

renoviert werden, bevor wir es zum neuen Auf-

enthaltsraum für Helfer und zum Quarantänebe-

reich für kleine Patienten ausbauen können. Da-

für wurden bereits sowohl die Wasser- als auch 

die Stromversorgung installiert. Den Einbau von 

Heizkörpern und entsprechenden Rohren ver-

danken wir ς wie so vieles andere ς dem Vater 

unserer Obfrau. 

Die Wände waren ein besonders großer und 

auch kostenintensiver Brocken Arbeit, aber 

nach erfolgreicher Spezialsanierung ist jetzt  

sogar schon alles verspachtelt und ausgemalt. 

Boden und Decke wurden isoliert, neue Fenster 

und Türen eingebaut. Vor den fleißigen Helfern 

liegt aber trotzdem noch viel Arbeit, bevor die 

ersten Tiere hier ein Zuhause auf Zeit finden 

werden. Fliesen müssen gelegt, eine einfache 

Küchenzeile eingebaut und Quarantänegehege 

errichtet werden. Und schließlich sollen nach 

Sanierung des zweiten Stallgebäudes auch hier 

Innengehege errichtet werden. Die Kosten für 

all die Materialien sind für den Verein derzeit 

einfach zu hoch, obwohl geschickte Helfer ς al-

len voran unsere Manuela ς für die Arbeit zur 

Verfügung stehen. 
























































